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Liebe Fußballfreunde,

wir begrüßen zum ersten Heimpunktspiel in der
neuen Saison alle Zuschauer, Förderer und Spon-
soren sowie natürlich unsere treuen Fans auf
das Herzlichste. Willkommen sagen wir ebenfalls
unserem sportlichen Kontrahenten, seinem mit-
gereisten Anhang und dem Schiedsrichtertrio.

„Auf geht´s, HFC“ in eine neue, wegweisende
Spielzeit 2011/12! Mit einer auf wesentlichen
Positionen veränderten Mannschaft soll trotz
namhafter Konkurrenz in dieser Saison um die
vorderen Tabellenpositionen selbstbewusst mit-
gespielt werden. Mittels der spielstarken Neuzu-
gänge und einem bewährten Trainerstab unter
Leitung von Sven Köhler möge es uns gelingen,
das obere Tabellendrittel maßgeblich mitzube-
stimmen - Toppplatzierung inklusive. Wie schwer
dies letztendlich sein wird, stellt schon heute unser
Gegner aus Kiel mit großer Sicherheut unter Be-
weis. Dennoch: Wir glauben an unsere Jungs!
Auch das unglücklich verlorene DFB-Pokalspiel
gegen Eintracht Frankfurt festigte bei vielen von
uns die Überzeugung, dass unsere Mannschaft
eine leistungsstarke und wettbewerbsfähige in
dieser wichtigen Regionalligasaison ist.

Mit einer guten Mischung aus gestandenen Spie-
lerpersönlichkeiten und jungen Talenten, die wir
trotz vieler Konkurrenzangebote an unseren HFC
binden konnten, soll die „Fußballstadt Halle“ zu
neuem Optimismus angeregt werden. Vor allem
soll und wird hierzu auch die am 20. September
2011 vorgesehene Eröffnung des „ERDGAS
Sportparks“ an der Kantstraße wesentliche Im-
pulse liefern. Mit diesem infrastrukturellen „Pfund“
im Rücken, einem begeisterungsfähigen, fried-
fertigen Anhang an der Seite und unterstützt
von zuverlässigen Sponsoren und Förderern kann
es gelingen, unsere anspruchsvollen Ziele im Ver-

„Auf geht´s, HFC!“
ein im allgemeinen
und mit unserer
ersten  Männer-
mannschaft im be-
sonderen zu errei-
chen.

Unterstützen Sie
uns bitte alle, die
„Lokomotivfunktion“
unserer 1. Männer-
mannschaft im In-
teresse aller Abtei-
lungen unseres
HFC positiv zum
Tragen zu bringen! Selbstredend muss es eben-
falls unser Ziel sein, mit dem Nachwuchsbereich
erzielte Positionen (1. Bundesliga der A-Jugend)
zu erhalten und weiter auszubauen. Die U23-
Mannschaft ist angetreten, in dieser Saison die
Qualifikation für die künftige Oberliga zu errei-
chen. Und unsere Regionalliga-Mädels wollen
den Motivationsschub der Frauenfußball-WM in
bestmögliche Platzierungen ummünzen.

Dies alles kann gelingen mittels eines erlebnisrei-
chen und wirtschaft lich stabilen Vereinslebens,
welches Ihnen und uns allen hoffentlich viele
positive Eindrücke und Ergebnisse beschert.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein gutes
und faires (auf dem Rasen und auf den Rängen)
sowie erfolgreiches Spiel - und dass die drei Punk-
te zum Saisonsauftakt hier in Halle bleiben mö-
gen.

Ihr
Dr. Michael Schädlich
Präsident des Halleschen FC
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 Gut aus den Startlöchern kommen!

Tabelle 2010/11 - Ansetzungen 2011/12 | 54 | Unser Partner

 1. Chemnitzer FC 34  25-7-2   82:23 +59 82 13-3-1 43:10 42 12-4-1 39:13 40
 2. VfL Wolfsburg II 34  23-6-5   59:28 +31 75 13-3-1 29:14 42 10-3-4 30:14 33
 3. VfB Lübeck 34  21-6-7   58:36 +22 69 11-3-3 31:14 36 10-3-4 27:22 33
 4. RasenBallsport Leipzig 34 18-10-6   57:29 +28 64 12-3-2 34:15 39  6-7-4 23:14 25
 5. Hallescher FC 34 16-10-8   51:34 +17 58  8-4-5 24:18 28  8-6-3 27:16 30
 6. Holstein Kiel 34 15-10-9   65:36 +29 55  7-5-5 38:18 26  8-5-4 27:18 29
 7. Hertha BSC Berlin II 34 15-7-12   47:49 -2 52  8-5-4 29:21 29  7-2-8 18:28 23
 8. Hamburger SV II 34 14-7-13   57:49 +8 49  7-4-6 35:25 25  7-3-7 22:24 24
 9. Hannover 96 II 34 13-7-14   56:47 +9 46  7-3-7 27:24 24  6-4-7 29:23 22
10. FC Energie Cottbus II 34 13-6-15   49:51 -2 45  9-1-7 26:19 28  4-5-8 23:32 17
11. ZFC Meuselwitz 34 12-6-16   41:53 -12 42  8-3-6 29:25 27 4-3-10 12:28 15
12. 1. FC Magdeburg 34 11-8-15   37:46 -9 41  5-4-8 19:27 19  6-4-7 18:19 22
13. SV Wilhelmshaven 34 11-8-15   48:61 -13 41  7-4-6 26:26 25  4-4-9 22:35 16
14. VFC Plauen 34 11-6-17   43:48 -5 39  7-4-6 26:18 25 4-2-11 17:30 14
15. TSV Havelse 34 10-5-19   45:67 -22 35  7-3-7 25:22 24 3-2-12 20:45 11
16. E. Braunschweig II 34  7-8-19   31:54 -23 29  5-6-6 24:23 21 2-2-13  7:31  8
17. FC Oberneuland 34  8-4-22   46:77 -31 28  5-3-9 24:32 18 3-1-13 22:45 10
18. Türkiyemspor Berlin 34  0-5-29   12:96 -84 2* 0-2-15  5:39  2 0-3-14  7:57  3

Saison 2010/11

  Ansetzungen: 3. Spieltag | 19.-23.8.11

Hallescher FC* - Germania Halberstadt
Hamburger SV II - Holstein Kiel (1:2)
Hannover 96 II - VfL Wolfsburg II (1:0)
1. FC Magdeburg - Energ. Cottbus II (0:0)
TSV Havelse - ZFC Meuselwitz (3:1)
SV Wilhelmshaven - RasenBall. Leipzig(1:1)
Hertha BSC II - VFC Plauen (1:1)
SV Meppen - Berliner AK 07
VfB Lübeck - FC St. Pauli II
*Sonntag, 21.08.2011 - 13:30 im „BiZ-Stadion“.

  Ansetzungen: 4. Spieltag | 26.-28.8.11

VfL Wolfsburg II* - Hallescher FC (2:2)
Holstein Kiel - Wilhelmshaven (3:2)
Energ. Cottbus II - Hertha BSC II (3:0)
Berliner AK 07 - Hamburger SV II
RasenBall. Leipzig - TSV Havelse (2:0)
ZFC Meuselwitz - VfB Lübeck (1:3)
FC St. Pauli II - 1. FC Magdeburg
VFC Plauen - Hannover 96 II (2:3)
Germ. Halberstadt - SV Meppen
*Samstag, 27.08.2011 - 13:30 am „Elsterweg“.

  Ansetzungen: 1. Spieltag | 5.-7.8.11

Hallescher FC* - Holstein Kiel (0:3)
Hamburger SV II - ZFC Meuselwitz (2:2)
1. FC Magdeburg - Hertha BSC II (1:2)
VfB Lübeck - VFC Plauen (2:1)
TSV Havelse - Energ. Cottbus II (3:0)
SV Wilhelmshaven - FC St. Pauli II
VfL Wolfsburg II - Berliner AK 07
SV Meppen - RasenBall. Leipzig
Hannover 96 II - Germ. Halberstadt
*Sonntag, 07.08.2011 - 13:30 im „BiZ-Stadion“.

  Ansetzungen: 2. Spieltag | 13./14.8.11

Berliner AK 07* - Hallescher FC
RsaenBall. Leipzig - Hamburger SV II (3:0)
Holstein Kiel - SV Meppen
FC St. Pauli II - TSV Havelse
Energ. Cottbus II - VfB Lübeck (1:3)
ZFC Meuselwitz - Wilhelmshaven (3:1)
VFC Plauen - 1. FC Magdeburg (3:1)
Germ. Halberstadt - VfL Wolfsburg II
Hertha BSC II - Hannover 96 II (1:3)
*Sonntag, 14.08.2011 - 13:30 im „Poststadion“.

Der Start in die neue Regionalligasaison ist besonders für die vermeintlichen Aufstiegsfavoriten
sehr wichtig. Letztmalig wird der Staffelsieger direkt in die 3. Liga aufsteigen. Die in der vergange-
nen Serie von Platz 2 bis 6 eingekommenen Teams: VfL Wolfsburg II, VfB Lübeck, RasenBallsport
Leipzig, unsere Mannschaft und der heutige Gegner Holstein Kiel, sind in diesem Jahr die Meister-
schaftsfavoriten. Hinzu kommt ganz sicher noch ein Überraschungsteam.
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Die neuen „Störche“ sollen flügge werden!

6 | Unser Gast: Holstein Kiel (1)

Nach dem sensationell deutlichen 3:0
im DFB-Pokal gegen Zweitligist FC
Energie Cottbus hielt sich rund ums
Holstein-Stadion zu Kiel hartnäckig

das Gerücht, dass der Sechste der letzten Re-
gionalliga-Saison für die neue Spielrunde einen
doppelt so großen Bus für die Auswärts-Fahrten
benötigt. Tragen die Kicker um Kapitän Christian
Jürgensen (26) seit letzten Samstag eine so brei-

te Brust, dass jeder einzelne eine Zweier-Sitz-
bank für sich allein beansprucht?
Da musste selbst Holsteins Cheftrainer Thorsten
Gutzeit (46) schmunzeln. Nur kurz - dann holte
ihn die Realität ein. Der Coach analysierte be-
kannt nüchtern: „ Wenn wir zehn Mal gegen
Cottbus spielen dürften, würden wir wahrschein-
lich nur dieses eine gewinnen. Energie bot uns

Fehler an, wir konnten diese ausnutzen. Dadurch
ist unser Selbstbewusstsein sicherlich nicht klei-
ner geworden. Aber jeder weiß, dass in Halle ein
anderer Wettbewerb beginnt. Wir wissen, was
in dieser Regionalliga auf uns zukommt. Und wir
sind dafür gut aufgestellt, weil wir uns genau
auf den Positionen verstärkt haben, wo wir letz-
te Saison Defizite ausgemacht haben.“
Was Gutzeit meint: Mi t Torwart Morton Jensen

(23/kam aus Kassel), Patrick Hermann (23/Os-
nabrück II), Der an Toksöz (23/FC St. Pauli II),
Rafael Kazior (28/HSV II) und Rückkehrer Tim
Siedschlag (23/VfB Lübeck) standen im Pokalhit
fünf der neun Neuzugänge in der Startformation.
Damit die neuen „Störche“ auch in der Liga rich-
tig flügge werden, setzt Gutzeit auf das Erfolgs-
modell Chemnitzer FC. „Die sind letzte Saison
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von Beginn an vorneweg marschiert, weil sie vom ersten Tag als
Einheit aufgetreten sind. Wir dagegen ließen in der Hinrunde
einfach zu viele Punkte liegen. Erst nach der Winterpause klappte
das besser.“
Zum Beispiel beim 3:0 der Kieler im April im Stadion am Bildungs-
zentrum. Der Coach, der 2010 nach drei Jahren im Nachwuchs-
bereich die „Erste“ übernahm, erinnert sich an eine vermeintliche
Randerscheinung: „Einen Tag vorher war doch das Richtfest für
das neue HFC-Stadion. Darüber wurde so viel diskutiert. Einer-
seits bin ich traurig, dass die Spielplaner uns nochmal nach Neu-
stadt schicken. Jeder Fußballer will doch in einem nagelneuen
Stadion zeigen, was er kann. Andererseits beneide ich den HFC.
So eine neue Arena kann eine Wahnsinns-Euphorie entfachen.“
Euphorie Richtung Aufstieg? „Wie Halle wollen wir mögl ichst lange
oben dabei bleiben. RB Leipzig scheint die Fehler der letzten Sai-
son nicht wiederholt zu haben. Aber uns ist davor nicht bange.
Ich glaube, der HFC tickt da genau so...“                        Knut Stahmer

  Holstein Kiel: Alle RL-Spiele 2010/11

1. 08.08.10 Hamburger SV 1.053 2:1
2. 21.08.10 Wilhelmshaven 2.797 3:2
3. 27.08.10 FC Oberneuland   405 3:2
4. 03.09.10 RB Leipzig 5.235 1:2
5. 10.09.10 VfL Wolfsburg II   361 1:1
6. 18.09.10 VFC Plauen 2.925 1:3
7. 22.09.10 Hertha BSC II   108 2:2
8. 25.09.10 Energ. Cottbus II 2.128 0:1
9. 03.10.10 ZFC Meuselwitz 1.170 1:2
10. 17.10.10 Hallescher FC 2.753 1:1
11. 22.10.10 Chemnitzer FC 3.370 2:0
12. 30.10.10 TSV Havelse 2.147 6:1
13. 07.11.10 Türkiyemspor       158 0:0
14. 17.11.10 Braunschweig II 1.850 5:0
15. 22.11.10 Hannover 96 II   274 1:1
16. 27.11.10 VfB Lübeck 5.119 0:2

17. 27.03.11 1. FC Magdeburg 2.519 0:1
18. 16.03.11 Hamburger SV II 1.912 0:0
19. 09.03.11 Wilhelmshaven   718 0:0
20. 12.02.11 FC Oberneuland 1.983 1:1
21. 18.02.11 RB Leipzig 3.421 5:1
22. 06.04.11 VfL Wolfsburg II 1.620 1:1
23. 04.03.11 VFC Plauen 1.147 0:2
24. 12.03.11 Hertha BSC II 1.823 5:0
25. 19.03.11 Energ. Cottbus II    111 1:0
26. 03.04.11 ZFC Meuselwitz 1.697 1:0
27. 10.04.11 Hallescher FC 1.517 3:0
28. 17.01.11 Chemnitzer FC 2.861 0:2
29. 23.04.11 TSV Havelse   443 1:0
30. 30.04.11 Türkiyemspor 1.716 8:0
31. 07.05.11 Braunschweig II   280 5:2
32. 14.05.11 Hannover 96 II 1.646 3:1
33. 21.05.11 VfB Lübeck 3.968 2:2
34. 28.05.11 1. FC Magdeburg 4.688 0:2
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Nach einer auf-
opferungsvol-
len Partie be-
strafte der

Zweitligist durch einen Doppelpack von Theofanis
Gekas (84./90.) zwei individuelle Fehler der bis
dahin sicher stehenden HFC-Abwehr
Die 2.770 Zuschauer im Neustädter „Stadion am
Bildungszentrum“ sahen eine lange Zeit ausge-

glichene Pokalbegegnung, in der ein Zwei-
klassenunterschied bis zur 70. Minute nicht fest-
zustellen war. Der HFC hatte sogar die klareren
Chancen, um in Führung zu gehen. In der ersten
Halbzeit spielte der sehr agile Michael Preuß sei-
ne Gegenspieler fast schwindelig und war immer
wieder Ausgangspunkt für gefährliche Angriffe
des Regionalligisten. So gesehen ging der Erst-
ligaabsteiger mit einem glücklichen torlosen Un-
entschieden in die Pause. Nach einem fulminan-
ten Pfostenschuss von Maik Wagefeld (54.),
waren die Hallenser ab der 70. Minute mit ihren
Kräften am Ende. Ohne zu überzeugen, kam Ein-
tracht Frankfurt zu mehr Spielanteilen und er-
zielte nach einem strittigen Foulelfmeter (d. A.
klares Stürmerfoul von Gekas an Horvat) sechs
Minuten vor dem Schlusspfiff die glückliche Füh-
rung. Ex-Bundesliga-Torschützenkönig Theofanis
Gekas „schürzte“ in der 90. Minute den, bis da-
hin überragend haltenden, HFC-Keeper Darko
Horvat nach einem Abstimmungsproblem mit

Patrick Mouaya zum 2:0-Endstand. Es war eine
bittere Niederlage für unsere Mannschaft. Den-
noch war diese 9. DFB-Pokalpartie eines der be-
sten Spiele des HFC in diesem Wettbewerb. Das
sah auch Eintrachts Cheftrainer Armin Veh so,
der sich darüber hinaus für die professionelle
Organisation dieser brisanten Begegnung unter
schwierigen Bedingungen bedankte. Sven Köh-
ler freute sich über die engagierte Leistung sei-
ner Jungs und meinte, dass den Frankfurtern
heute eine Menge Ärger erspart blieb, weil die
zweifellos vorhandenen Chancen nicht genutzt
worden. Ihren Beitrag zu diesem würdigen
Fußballfest leisteten auch die sehr diszipliniert
agierenden Fans beider Teams im Stadion.

1. HALBZEIT:
Michael Preuß kaum zu halten +++ HFC
nutzt seine vorhandenen Chancen nicht
+++ Glückliches torloses Pausen-Unent-
schieden für den Zweitligisten +++
Der HFC vollzog den Anstoß und war sofort im
Bilde. In der erwarteten Startformation legte der
Regionalligist los, wie die Feuerwehr und kam
bereits in der 2. Minute zum ersten Eckball. Her-
ausgeholt hatte ihn Neuzugang Michael Preuß,

der eine überragende erste Hälfte spielte. Andis
Shala stieg nach der Müller-Ecke am höchsten,
doch der Kopfball konnte abgewehrt werden.
Den ersten Frankfurter Torschuss zog Mittelfeld-

Der starke HFC-Auftritt blieb unbelohnt!
1. Hauptrunde DFB-Pokal 2011/12: HFC - SG Eintracht Frankfurt  0:2 (0:0)
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spieler Sebastian Rode aus 25 m Entfernung am
HFC-Tor vorbei. Dem folgte der erste Frankfur-
ter Eckstoß, in dessen Folge Matthias Lehmann
per Kopf nicht richtig hinter den Ball kam. Erst
jetzt betraten die weniger als 300 Frankfurter
Fans den Gästeblock. Sie kamen gerade zum rich-
tigen Zeitpunkt, um um ihre Mannschaft zu ban-
gen. Michael Preuß (8.) hat te den nächsten Eck-
ball für den HFC herausgeholt. Den zu kurz ab-
gewehrten Ball nahm Toni Lindenhahn jenseits
der Strafraumgrenze volley. Leicht abgefälscht,
zischte die Kugel nur knapp am linken Pfosten
vorbei. Die Hallenser agierten taktisch diszipli-
niert und mi t hohem Tempo. Eintracht wirkte da-
gegen pomadig und einfallslos. In der Summe
blieb es dennoch ein ausgeglichenes Spiel, in dem

sich der Gastgeber viel Beifall für sein beeindruk-
kendes Auftreten einheimste. Der momentan
beste Torschütze der zweiten Liga, Alexander
Meier, versuchte es in der 11. Minute mit einem
lässigen Heber, doch Darko Horvat wartete lan-
ge und pflückte das Runde souverän vom regen-
bedrohten Himmel. Das war es dann auch schon
mit den Frankfurter Offensivbemühungen für
lange Zeit. Die Ausgeglichenheit der Start-
viertelstunde kippte klar zugunsten des Regional-
ligisten. Andis Shala setzte den nächsten Höhe-
punkt im Eintracht-Strafraum, doch der Linien-
richter sah ihn im Abseits. Benjamin Köhler, mit
bislang 163 Erstligaspielen (16 Tore) der erfah-
renste Eintrachtspieler, schlotterte schon mit den
Knien, wenn Michael Preuß auf ihn los stürmte.

Oftmals war der Ex-Halberstädter nur mit einem
Foul zu bremsen. So auch in der 20. Minute.
Aber wieder brachte Andis Shala nicht genügend
Druck hinter den Ball, als er per Kopf das Leder,
nach dem Wagefeld-Freistoß, auf das Nikolov-
Tor beförderte. Zwei Minuten später erging es in
einer fast deckungsgleichen Situation Marco Hart-
mann nicht anders. Dann kam wieder Michael
Preuß (26.) zu einer guten Möglichkeit, doch es
fehlten nur wenige Zentimeter, um den Ball am
Frankfurter Tor vorbei zu spitzeln. Beide Mann-
schaften leisteten sich aber noch nicht den ent-
scheidenden Fehler und spielten kompromisslos
ohne Risiko. Noch einmal war Andis Shala (34.)
nach einer Müller-Ecke per Kopf zur Stelle, und
wieder verfehlte er das Tor. Fast mit dem Pausen-
pfiff kam dann der Zweitligist zu seiner bislang
größten Chancen. Einen schwer zu spielenden
Ball setzte der auffälligste Eintrachtspieler Mar-
tin Felin nur knapp neben den rechten Pfosten.
Im Gegenzug köpfte Marco Hartmann eine er-
neute Müller-Ecke über das Tor.

2. HALBZEIT:
+++ Gekas profitierte von zwei HFC-Ab-
wehrfehlern und schoss den Zweitligisten
in die zweite Hauptrunde +++
Mit viel Beifall wurde der HFC in die Pause verab-
schiedet und genauso zum Wiederanpfiff be-
grüßt. Beide Mannschaften betraten in unver-
änderten Formationen den gut gepflegten Ra-
sen. Armin Veh wollte seinen Inhalt der Pausen-
ansprache nach dem Spiel in der PK nicht wört-

lich preisgeben, aber eines verriet
er dennoch: „Wir müssen gegen die
guten Hallenser aktiver und schnel-
ler spielen, dieses enorme Tempo
der ersten 45 Minuten kann der HFC

nicht durchstehen. Wenn ja, dann verlieren wir
das Spiel.“ Irgendwie schienen seine Kicker dies
verinnerlicht zu haben. Die Frankfurter wirkten
jetzt aggressiver und spielfreudiger als in der
ersten Halbzeit. Doch die erste klare Chance nach
dem Pausentee gehörte wiederum dem HFC. Maik
Wagefeld hämmerte mit gutem Auge den Ball
aus ca. 25 m an den linken Pfosten. Nikolov war
dabei chancenlos, aber eben nicht bezwungen.
Nach rund einer Stunde wirkten die Rot-Weißen
zunehmend müder. Das hohe Tempo der ersten

60 Minuten hatte seine Spuren hinterlassen. Die
Veh-Schützlinge übernahmen die Initiative, ohne
sich zunächst eine klare Chance zu erarbeiten.
Der mehrfache tschechische Nationalspieler Mar-
tin Fenin traf entweder das Außennetz (62.) oder
scheiterte am überragend haltenden HFC-Keeper
Darko Horvat (65.). Mit der Einwechslung des
Ex-Gladbachers Karim Matmour (70.) wurde die
Frankfurter Überlegenheit noch deut licher. Die
Möglichkeiten für den Bundesligaabsteiger mehr-
ten sich: Kopfball Schildenfeld (73.), 14 m- Schuss
Meier (79.) und ein Solo von Gekas (80.) bl ieben
erfolglos. Beim HFC fehlte jetzt jegliche Entla-
stung, nach vorn ging fast gar nichts mehr. Als

dann Darko Horvat in der 83. Minute, von seinen
Abwehrkollegen völlig allein gelassen, im 1:1 ge-
gen Gekas klären wollte und vom griechischen
Nationalspieler hart bedrängt wurde, entschied
der Schiedsrichter nach gefühlten 30 Sekunden
auf Foulstrafstoß. Er sah das Stürmerfoul von
Gekas nicht. Mit seiner Fehlinterpretation schien
das Spiel gelaufen. Gekas ließ Darko Horvat kei-
ne Chance. Während die HFC-Ikone im linken
Eck abtauchte, schlug der Ball im rechten Tor-
netz zum 0:1 ein. Die Hallenser bewiesen Moral
und gingen noch einmal im Gegenzug vehement
nach vorn. Und tatsächlich wäre Marco Hart-
mann (86.) fast der Ausgleich gelungen, doch
Oka Nikolov parierte großartig. Schließlich führ-
te ein Missverständnis zwischen Patrick Mouaya
und Darko Horvat in der Schlussminute zum 0:2.



www.HallescherFC.deDer CHEMIKER 2011/12 Rückblick: DFB-Pokal (4) | 1514 | Unsere Partner

Gekas spitzelte dem „Hexer“ die Kugel zwischen
die Beine und ließ sich unendlich dafür feiern.
Damit war das Spiel entschieden und der Favorit
in die 2. Hauptrunde eingezogen.

Die Trainerstimmen zum Spiel:

Armin Veh
(Cheftrainer der SG Eintracht Frankfurt):
Wir waren vor dem Spiel doppelt gewarnt. Der
HFC bot im Testspiel gegen Hessel Kassel eine
tolle Partie, unsere Beobachter sahen da viel
Gutes. Andererseits warf gestern Abend RB Leip-
zig den VfL Wolfsburg aus dem Wettbewerb, was
für die Klasse der Regionalliga NORD sprach. So
haben wir uns anfangs sehr schwer getan. Die
Hallenser waren gut organisiert und setzten in
der Offensive durch Michael Preuß deutliche Ak-
zente. Der Blondschopf hat sehr gut gespielt,
aber der HFC machte glücklicherweise das Tor

nicht. Wir fanden keine Linie und agierten ein-
fach zu langsam. Nach dem Wiederanpfiff ha-
ben wir die Partie dominiert. Der HFC wirkte jetzt
sehr müde. Meine Abwehr hat dann nicht mehr
viel zugelassen. Beim Elfmeter, der übrigens ei-
ner war, lief Gekas gut. Danke an Halle, die ha-
ben eine für Regionalligaverhältnisse sehr gute
Mannschaft. Da kommen wohl die Vertretungen
der Südstaffel der vierten Liga nicht heran.

Sven Köhler
(Cheftrainer des HFC):
Meine Mannschaft zeigte eine engagierte und
couragierte Leistung. Für eine mögliche Überra-
schung hätten wir unsere Chancen nutzen müs-
sen. Pech hatten wir beim Pfostenknaller von
Maik Wagefeld. Frankfurt war in der zweiten
Halbzeit überlegen. Beim Elfmeter hat sich Gekas
geschickt erhalten. Die Eintracht spielte in der
Schlussphase den filigraneren Fußball. Wir ha-
ben den Frankfurter eine Menge Ärger erspart,
wenn wir das Spiel heute gewonnen hätten. Al-
lerdings war das nicht unsere Absicht (d. A.:
gemeint war hier der Ärger).

STATISTIK:
HFC - Eintracht Frankfurt 0:2 (0:0)
HFC (rot-weiß): Horvat - Eismann, Ruprecht,
Mouaya, Kanitz (C) - Hartmann, Wagefeld -
Lindenhahn, Müller (87. David), Preuß (84.
Boltze) - Shala (69. Mast). Trainer : Sven Köh-
ler. Ersatzbank : Rittenauer - Benes, Kamm Al-
Azzawe, Wegner.
SGE (schwarz-schwarz): Nikolov (C) - Jung,
Schildenfeld, Anderson , Djakpa (15. Korkmaz)
- B. Köhler, Rode (69. Matmour), Lehmann, Fenin
- Meier, Gekas . Trainer : Armin Veh. Ersatz-
bank : Kessler - Bell, Hoffer, Clark, Caio.
Tore : 0:1 - Gekas (84., FE), 0:2 - Gekas (90.).
Gelbe Karte : Gekas (32., Foulspiel). Ecken :
7:8 (5:3). Freistöße : 15:25 (7:16). Chancen :
4:3 (2:1). Abseits : 7:7 (5:2). Schiedsrich-
ter : Daniel Siebert (Berlin) - Note 6. Pfiff sehr
kleinlich und sorgte mit seiner Fehlinterpretation
beim Foulelfmeter für die Spielentscheidung.
Schlechtester Mann auf dem Platz. SRA: Chri-
stoph Bornhorst (Damme), Martin Bärmann (Leip-
zig). 4. Offizieller : Jens Klemm (Gröditz).
Zuschauer : 2.770 (darunter 270 Gästefans)
im Stadion am Bildungszentrum in Halle-Neustadt.
Äußere Bedingungen : 16° und bewölkt, gut
bespielbarer Platz.

Ro-Heb | JS | Fotos: Sv-Heb.
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VfL Wolfsburg II (7/9):
Zugänge: Dragan Erkic (Zehlendorf/U19), Seba-
stian Huke (Sportfr. Siegen), Ferhat Yazgan (Hol-
stein Kiel), Kevin Schulze, Marius Sauss, Florian

Hartherz, David Chamorro (alle VfL Wolfsburg U19).
Abgänge: Dennis Riemer, Maximilian Ahlschwede, Fabi-
an Klos (alle Arm. Bielefeld), Mike Könnecke (Erzg. Aue),
Kevin Wolze, Sergej Karimow (beide MSV Duisburg),
Akaki Gogia (FC Augsburg), Jonas Deumeland, Burak
Altiparmak (beide unbekannt).

VfB Lübeck (11/11):
Z.: Florian Stahl (SV Eichede), Sven Schaffrath
(Arnoldsweiler), Marius Winkelmann, Jonas
Toboll, Deniz Kadah (alle FC Oberneuland), Kevin

Samide (VfL Osnabrück II), Dominic Hartmann (Hanno-
ver 96/U19), Sascha Steinfeldt (Hansa Rostock II), Se-
bastian Heidel, Henrik Sirmais, Masami Okada (alle VfB
Lübeck II). A.: Tim Siedschlag (Holstein Kiel),Rolf Mar-
tin Landerl (St. Margarethen), Dennis Wehrendt (Hessen
Kassel), Philipp Röhr (FSV Zwickau), Bastian Henning
(Chemnitzer FC), Marcello Meyer (SV Eichede), Ralf
Schreiber, Moritz Marheineke, Michael Hohnstedt,
Noureddine Semghoun, Stefan Richter (alle unbekannt).

RasenBallsport Leipzig (10/8):
Z.: Steven Lewerenz, Umut Kocin (beide
SV Kapfenberg), Marcus Hoffmann (Babels-
berg 03), Pekka Lagerblom (VfB Stuttgart

II), Pascal Borel (Chemom. Burgas), Andreas Kerner
(Hansa Rostock), Henrik Ernst (Hannover 96 II), Timo
Röttger (Dyn. Dresden), Christian Müller (FSV Frank-
furt), Sebastian Heidinger (Arm. Bielefeld). A.: Ingo
Hertzsch (RB leipzig II), Christopher Gäng (Türkiyemspor),
Thomas Kläsener (Markranstädt), Lars Müller (Hammer
SpVgg), Benjamin Baier (Darmstadt 98), Sven Neu-
haus, Nico Frommer, Sebastian Albert (alle unbekannt).

Hallescher FC (7/11):
Z.: Anton Müller (Babelsberg 03), Maik Wage-
feld (Dyn. Dresden), Sören Eismann (FC CZ
Jena), Steven Ruprecht (RW Oberhausen), Mi-

chael Preuß (Germ. Halberstadt), Andis Shala (Dundee
United), David Haider Kamm Al-Azzawe (eigene U19).
A.: Markus Müller (Babelsberg 03), Thomas Neubert
(Borea Dresden), Angelo Hauk (SV Elversberg), Selim
Aydemir (Chemnitzer FC), Philip Schubert (Germ. Halber-
stadt), Christian Kamalla (Halle-Ammendorf), Telmo
Teixeira-Rebelo, Christoph Klippel (beide HFC II), Ronny
Hebestreit, Alen Lekavski, David Sieber (alle unbekannt).

Holstein Kiel (9/12):
Z.: Niklas Jakusch (VfR Neumünster), Patrick
Herrmann (VfL Osnabrück II), Daniel Strähle
(VfR Aalen), Rafael Kazior (HSV II), Fabian

Wetter (TSV Havelse), Aaron Berzel (VfL Wolfsburg II),
Morten Jensen (Hessen Kassel), Tim Siedschlag (VfB
Lübeck), Deran Toksöz (FC St. Pauli II). A.: Patrick
Nagel (SV Todesfelde), Florian Ziehmer (Preetzer TSV),
Steffen Bruhn (ETSV Weiche), Ferhat Yazgan (VfL Wolfs-
burg II), Lukas Henke (TSV Kropp), Miche-Joel Makomé,
Francky Sembolo, Benjamin Schüßler, Stefan Hansen
(alle unbekannt), Simon Henzler, Michael Frech (beide

Karriereende), Paul Camps (Holst. Kiel II).

Hertha BSC Berlin II (9/9):
Z.:  Roussel Ngankam, Marco Sejna, Tim
Scheffler, Steve Breitkreuz, Maximilian Zimmer,
Omid Saberdest, Atakan Yigitoglu, Maximilian

Scheel, Philip Sprint (alle Hertha BSC/U19). A.: Junior
Torunarigha (RW Oberhausen), David Krecidlo
(Zehlendorf), Marcel Subke (Optik Rathenow), Terrence
Boyd (Bor. Dortmund II), T om Schmidt (Arm. Bielefeld
II), Jesse Armoo, Patryk Podrygala, Fatih Aydogdu,
Rico Morack (alle unbekannt).

Hamburger SV II (11/6):
Z.: Gerrit Pressel (Willem II), Jordan Brown (E.
Norderstedt), Marcel Engelhardt, Ashton Götz,
Glenn Schröder, Baxter Bahn, Lasse Schlüter,

Tino Dehmelt, Fabian Graudenz, Manuel Farrona-Pulido,
Dennis Bergmann (alle HSV/U19). A.: Marcel Hölscher
(SC Wiedenbrück), Rafal Kazior (Holstein Kiel), Matthias
Haas (FC Ingolstadt II), Christian Groß (Babelsberg 03),
Viktor Maier (Sportfr. Lotte), Mamadi Keita (unbekannt).

Hannover 96 II (13/8):
Z.: Marc-Kemo Kranich (Wedeler TSV), Conrad
Azong, Feiz Shamsin (beide FC St. Pauli II),
Sascha Schünemann (Hertha BSC/U19), Jannik

Löhden (Werder Bremen II), Khaled Mesfin-Mulugeta
(E. Frankfurt/U19), Masahito Noto (SV Gonsenheim),
Bajram Mustafa-Muzaqi, Christian Brinkmann, Patrick
Jöcks, Saliou Sané, Marcel Klonz, Giacomo Serrone (alle
Hannover 96/U19). A.: Marcel Halstenberg (Bor. Dort-
mund II), Benny Hoose (Victoria Hamburg), Henrik Ernst
(RB Leipzig), Fatmir Ferati (Fort. Düsseldorf II), Oliver
Ioannou, Marcel Maluck, Viktor Bopp, Marvin Karow
(alle unbekannt).

FC Energie Cottbus II (10/13):
Z.: Djamal Ziane, David Urban, Maxim Süßen-
bach, Andreas Löser, Mateusz Protasewicz, Chri-
stian Schulze, Georg Westrup, Felix Selle, Marco

Miriuta, Maximilian Karl (alle eigene U19). A.: Marc-
Philipp Zimmermann (VFC Plauen), Patrick Henkel,
Fernando Lenk (beide 1. FC Magdeburg), Robert Zickert
(FC CZ Jena), Florian Schmidt (FSV Luckenwalde), Hei-
ko Schwarz (W. Burghausen), Patrick Reichelt, Vladimir
Golemic, Robert Rudnik, Majebi Tseke, Rifat Gelici, Dawid
Krieger, Philip Beherens (alle unbekannt).

ZFC Meuselwitz (7/7):
Z.: Sebastian Latowski, Sebastian Kmiec (beide
E. Braunschweig II), Norman T eichmann (Motor
Altenburg), Dominik Müller (SC Pfullendorf), Chri-

stopher Lehmann  (Chemnitzer FC II), Florian Schu-
mann, Nico Mattheus (beide ZFC II). A.: Martin Bocek
(VfB Auerbach), Tony Schmidt (VFC Plauen), Sebasti-
an Holz (1. FC Zeitz), Ales Pikl, Christian Beer, Petr
Dragoun, Richard Baum (alle unbekannt).

1. FC Magdeburg (10/9):
Z.: Asterios Karagiannis (KFC Uerdingen), Peter
Hackenberg (W. Burghausen), Patrick Henkel,
Fernando Lenk (beide Energ. Cottbus II), Chri-

stopher Wright (FC 08 Homburg), Julian Austermann
(Türkiyemspor), Nils Butzen, Fabio Viteritti, Fabian
Falkenberg, Philipp Blume (alle eigene U19). A.: Shergo
Biran (BFC Dynamo), Manuel Stiefel (FSV Zwickau),
Sebastian Sumelka (FC Oss), Franco Flückinger
(Greuther Fürth), Daniel Ujazdowski (1. FC Union Berlin
II), R ainer Müller, Patrick Bartsch, Philip Saalbach, Mar-
ko Verkic (alle unbekannt).

SV Wilhelmshaven (15/17):
Z.: Eldin Trumic (Slaven Zivinice), Paolo Cavallo
(RW Frankfurt), Daniel Franziskus (VfB Olden-
burg), Radek Spilacek (vereinslos), René Nabel,

Daniel Geisler (beide Heidm. FC/U19), Dannis Janssen
(TSV Ottersberg), Stephan Brehmer, Moussa Alawie,
Bastian Kühn (alle VfB Oldenburg/U19), Teo Nekic,
Marten Niemeyer (beide Wilhelmshaven II), Hergen
Gerdes (Kickers Emden), Christian Skoda (E. Braun-
schweig II), Boris Koweschnikow (FC Oberneuland II).
A.: Phil Ofosu-Ayeh, Marcus Rickert (beide FC RW Er-
furt), Christian Schalle (Türkiyemspor), Waldemar Jurez
(SV Rödinghausen), Max Wegner (Werder Bremen II),
Andreas Gaebler (Darmstadt 98), Marcus Storey, Musa
Karli, Daniel Boateng, Patrick Bärje, Pa-Malick Joof, Rohan
Ricketts, Lali Sanyang, Christian Meyer, Bartosz
Bronizewski, Dennis Rommel, Igor Krulj (alle unbekannt).

VFC Plauen (8/7):
Z.: Marc-Philipp Zimmermann (Energ. Cottbus
II), F elix Lietz (FSV Zwickau), Tony Schmidt
(ZFC Meuselwitz), Ronald Wolf, Philipp Unver-

sucht (beide Budissa Bautzen), Paul-Max Walther, Phlipp
Zeiger (beide Dyn. Dresden), Andreas Knoll (eigene U19).
A.: Thomas Boden (Germ. Schöneiche), Tobias Wendler,
Robert Schröder (beide BFC Viktoria 89), Steven Sonnen-
berg (Markranstädt), Felix Bachmann (1. FC Lok Leip-
zig), Tommy Färber (VFC II), Andy Müller (unbekannt).

TSV Havelse (8/9):
Z.: Marco Hansmann, Daniel Hintzke, Niklas
Tasky, Florian Bertalan, (al le SC Langenhagen),
Aykutalp Beser, Deniz Cicek (beide TSV Havelse/

U19), Marc Vucinovic (TuSpo Schliekum), David Maria
(HSV/U19). A.: Christoph Rischker (1. FC Wunstorf),
Daniz Tayar, Sotiris Panagiotidis (beide Arm. Hanno-
ver), Michael Habryka, Danyal Emektas (beide SC
Langenhagen), René Ney (STK Eilvese), Fabian Wetter
(Holstein Kiel), Jan Zimmermann (1. FC Egestorf),
Mehmet-Ali Tozlu (unbekannt).

FC St. Pauli II (9/9):
Z.: Kevin Weidlich (FC Sylt), Sebastian Spiewak
(VfB Oldenburg/U19), Mike Eglseder (Holstein
Kiel/U19), Selcuk Tidim, Steffen Heinemann,

Larry Jonathan Ndjock, Florian Kirschke, Erdinc Güner,
Marcel Andrijanic (alle eigene U19). A.: Mathias
Hinzmann, Maurizio D-Úrso (beide Vict. Hamburg), Ma-
rion Krause (FC CZ Jena), Deran Toksöz (Holst. Kiel),
Serhan Zengin (FC Oberneuland), Patrick Kraft, Jannick
Martens, Vasilis Vallianos, Maximilian Sachse (alle unbe-
kannt).

SV Meppen (8/11):
Z.: René Wessels (SC Veendam), Betino Nacar
(Eintr. Nordhorn), Michael Holt (Wuppertaler SV),
Jan Meyer (VfL Osnabrück II), Robin Huisman

de Jong (BV Cloppenburg), Benjamin Gommert
(Seligenporten), Jan-Christian Meier (E. Braunschweig
II), Eric Bruns (eigene U19). A.: Sebastian Ferulli (VfB
Oldenburg), Steffen Menke, Malte Weusthof, Elmar Bruns
(alle Holthausen), Francis Banecki, Cüneyt Özkan (BSV
RW Rehden), Timo Klemm (BW Papenburg), Benjamin
Lünemann (Frisia Loga), Marcel Lüking (Germ. Leer),
Chris Schippers, Stephen Kanu Famewo (beide unbe-
kannt).

Berliner AK 07 (9/16):
Z.: Christoph Haker (1. FC Union Berlin), Kevin
Kruschke (Rein. Füchse), Christopher Blazynski
(Altlüdersdorf), Ronny Nikol, Dennis

Osadchenko (beide FC CZ Jena), Benjamin Gaudian
(SC Verl II), Justin Gerlach (TSG Neustrelitz), Christian
Mießner (SV Rugenbergen), Kevin Lentz (eigene U19).
A.: Kadir Yilmaz, Erkan Kilicaslan, Lucas Groth (alle
Zehlendorf), Kemal Akar (Altlüdersdorf), Kevin Neuhaus
(TSG Neustrelitz), Marc Stillenmunkes (BFC Viktoria
89), Cihan Yilmaz, Ercan Dogan (beide Türkiyemspor),
Tayfun Erdogan, Özkan Gümüs, Ibrahim Keser, Gökhan
Aydin, Seyed Ardeshir Dejagah, Mehmet Özdemir, Fatih
Mustafa Baydemir, Bilal Toktumur (al le unbekannt).

VfB Germania Halberstadt (6/5):
Z.: Christopher Handke (FC RW Erfurt), Philip
Schubert (HFC), Christian Beck (Torgelower SV),
Tobias Eckermann (Goslarer SC), Jannick Heins

(VfB Oldenburg/U19), Steffen Scheidler (Wacker Go-
tha). A.: Jan Mutschler (U. Fürstenwalde), Roy Blanken-
burg (VfL Hohenstein), Michael Preuß (HFC), Robert
Gerber (SG Leutzsch), Christian Siemund (unbekannt).
Quellen: ER + www.transfermarkt.de
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Kieler SV
Holstein von 1900

 1 Morten Jensen (23) TW 63/0
 2 Kevin Schulz (23) AB 31/4
 3 Marco Steil (23) AB 84/5
 4 Aaron Berzel (19) AB 0/0
 5 Karsten Fischer (27) MF 45/6
 6 Sofien Chahed   TUN (21) MF 76/5
 7 Fynn Gutzeit (20) AB 10/0
 8 Christian Jürgensen (C) (26) AB 71/0
 9 Jakob Sachs (25) ST 89/21
10 Tim Wulff (24) ST 33/13
11 Rafael Kazior (28) MF 144/40
12 Daniel Strähle (20) TW 0/0
13 Florian Meyer (24) MF 31/3
17 Fabian Wetter (22) MF 30/7
18 Kusi Kwame   GHA (21) AB 5/0
19 Patrick Herrmann (23) AB 25/1
20 Marc Heider   USA (25) ST 113/35
21 Tim Siedschlag (23) MF 61/12
22 Fiete Sykora (28) ST 56/21
23 Steve Müller (26) AB 64/5
24 Jaroslaw Lindner (23) ST 77/26
25 Niklas Jakusch (21) TW 0/0
26 Yannik Jakubowski (20) AB 14/0
28 Deran Toksöz (23) MF 14/1
30 Dan-Patrick Poggenberg (19) AB 25/0
CT Thorsten Gutzeit (45) Cheftrainer
CO Jan Sandmann (33) Co-Trainer
TT Carsten Wehlmann (39) TW-Trainer
FT Tim Sörensen (28) Fitnesstrainer
MA Dr. Hinrik Dotzel (46) M.-Arzt
MB Heiko Klenig (47) M.-Betreuer
MB Olaf Lohse (46) M.-Betreuer
PT Tim Höper (37) Ph.-Therap.

* Letzte Zahlenkolonne: Spiele/Tore Regionalliga bis 30.06.11.
Vereins- und saisonübergreifend! Gesamt: 1.116/205.

Hallescher
Fußballclub

Naumburger Str. 176 - 06217 Merseburg

Telefon: (0 34 61) 50 36 56

 1 Jürgen Rittenauer (25) TW  13/0
 2 Jan Benes   TCH (28) LV  87/7
 3 Steven Ruprecht (24) IV  39/3
 4 Steve Finke (23) DM  73/5
 5 Patrick Mouaya   KON (27) IV  83/2
 6 Toni Lindenhahn (20) OM  60/6
 7 Marco Stier (27) OM  72/9
 9 Michael Preuß (27) OM   0/0
10 Anton Müller (27) ZM  58/4
11 Andis Shala (22) MS   0/0
13 Darko Horvat   KRO (37) TH 100/1
15 D. H. Kamm Al-Azzawe (19) IV   0/0
16 Dennis Mast (19) OM   9/2
17 Nico Kanitz (C) (30) LV 192/23
19 Tom Butzmann (20) IV    9/1
21 Dennis Wegner (20) OM   0/0
22 Marco Hartmann (23) DM  39/1
23 Benjamin Boltze (25) DM  94/17
26 Maik Wagefeld (30) DM  94/19
27 Pavel David TCH (32) ZM 153/43
28 Sören Eismann (23) RV   0/0

CT Sven Köhler (44) Cheftrainer
CO Dieter Strozniak (56) Co-Trainer
TT Jens Adler (45) TW-Trainer
ML Norbert Ciornei (57) M.-Leiter
MA Dr. Thomas Bartels (51) M.-Arzt
PT Jens Neumann (46) Ph.-Therap.
PT Hans Gottschalt (27) Ph.-Therap.
* Letzte Zahlenkolonne: Regionalligaspiele/Tore bis 30.06.11.
Vereins- und saisonübergreifend! Gesamt: 1.175/143.

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichter:
.

Auswechslungen: Einwechslungen:

Torschützen:

Schiedsrichterassistenten:
.

Helgard Hübner

Erd-, Tief- und
Rohrleitungsbau GmbH

Trothaer Straße 48 - 06118 Halle
Telefon: 0345 5229338
www.huebnerbau.de

Regionalliga
Nord

1.
Spieltag
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Jeweils ein Sieg und zwei Remis
Saison 2008/09 - 11. Spieltag, am 1.11.2008
HFC - KSV Holstein Kiel 1:1 (0:0)
HFC (rot/weiß-rot): Horvat - Schubert ,
Kamalla, Gröger, Benes - Re. Stark (46. Kitt ler),
Görke , Kanitz - Hebestreit - David (46. Kunze),
Neubert (78. Beck). Trainer:  Sven Köhler.
KSV (blau-blau): Frech – Hummel, Boy , Schyrba
– Großöhmichen , Rohwer – Lartey, Nouri,
Jürgensen (60. Petersen) – Wulff (46.
Siedschlag), Hoffmann (88. Brückner). Trainer:
Peter Vollmann.

Tore:  1:0 - Benes (50., Vorarbeit Görke), 1:1 -
Nouri (52., FE, Vorarbeit Großöhmichen). Ecken:
5:5 (1:0). Chancen:  5:5 (2:3). Freistöße:  10:13

(4:9). Abseits:  0:0 (0:0). Gelbe Karten:  Re.
Stark (24., Foulspiel), Görke (45. Foulspiel),
Kitt ler (52., Foulspiel), Beck (81., Reklamieren),
Kanitz (90., Foulspiel) - Rohwer (36., Foulspiel),
Hummel (57., Foulspiel), Schyrba (90., Foulspiel).
Schiedsrichter:  Michael Kempter (Sauldorf).
SRA: Matthias Jöllenbeck, Justus Zorn.
Zuschauer:  2.212 (darunter ca. 90 Gästefans)
im Kurt-Wabbel-Stadion. Äußere Bedingun-
gen:  ca. 8 Grad und bewölkt, tiefer Platz. An-
merkungen:  Beim HFC waren außer den lang-
zeitverletzten Milan Janecek und David Berg-ner
alle Mann an Bord. Auch Adli Lachheb war nach
seiner abgesessenen Strafe (rote Karte beim
FCO) wieder spielberechtigt.

Saison 2008/09 - 28. Spieltag, am 3.5.2009
Holstein Kiel - HFC 1:2 (1:0)
KSV (blau-weiß): Frech - Hummel, Boy, Schyrba
- Brückner (89. Jürgensen), Guscinas - T.
Siedschlag , Nouri (68. Vujcic), Schulz - Stier
(72. Lartey), Grgic. Trainer:  Falko Götz.
HFC (rot/weiß-rot): Horvat - Schubert, Lach-
heb , Kamalla, Benes - Finke, Görke (64. Kunze)
- Re. Stark  (90. Hartmann), Hebestreit ,
Kanitz - Neubert (57. Müller) . Trainer:  Sven

Köhler.
Tore:  1:0 - T. Siedschlag (19., Vorarbeit Schulz),
1:1 - Hebestreit (85., Vorarbeit Re. Stark), 1:2 -
Müller (89., Vorarbeit Benes). Ecken:  3:3 (2:3).
Chancen:  6:7 (3:1). Freistöße:  24:20 (14:9).
Abseits:  1:1 (0:1). Gelbe Karten:  Grgic (60.,
Schwalbe), Brückner (73., Rangelei), Lartey (87.,
Foulspiel) - Finke (58., Foulspiel), Re. Stark (73.,
Rangelei), Schubert (83. , Unsportlichkeit).
Schiedsrichter:  Günter Perl (München). SRA:
Walter Hofmann, Thomas Färber.
Zuschauer:  7.342 (darunter ca. 1.000 HFCer)
im Holstein-Stadion in Kiel.
Äußere Bedingungen:  16 Grad und bewölkt,

nasser und rutschiger Rasen. Anmerkungen:
Beim HFC fehlten neben den Langzeitverletzten
Milan Janecek, David Bergner, Christian Beck,
Robert Stark und Benedikt Seipel auch noch Alex-
ander Gröger (grippaler Infekt) und Pavel David
(Fußverletzung). Die gelbe Karte gegen René
Stark war dessen fünfte, so dass er gegen den
SV Babelsberg 03 pausieren muss.

Saison 2010/11 - 10. Spieltag, am 17.10.2010
Holstein Kiel - HFC 1:1 (1:0)
KSV (blau-weiß): Frech (C) - Schulz (69. Sachs),
S. Müller, Jürgensen, Camps (75. Steil) -
Jakubowski, Henke, Fischer, Ziehmer - Lindner,
Sykora (69. Heider). Trainer:  Thorsten Gutzeit.
HFC (schwarz-schwarz): Horvat - Teixeira,
Klippel, Kamalla (72. Hartmann), Benes - Boltze,
Finke - Lindenhahn, David (C), Stier (83. Kanitz)
- Neubert (77. Lekavski). Trainer:  Sven Köhler.
Tore:  1:0 - Sykora (10., Vorarbeit Jakubowski),
1:1 - David (59., Vorarbeit Stier). Ecken:  4:2
(3:0). Freistöße:  18:17 (9:4). Chancen:  11:7
(6:3). Abseits:  2:2 (0:2). Gelbe Karten: Camps
(68., Foulspiel), Ziehmer (75., Foulspiel) - Klippel
(29., Halten), Finke (60., Foulspiel). Schieds-
richter:  Lars Heitmann (Diepholz). SRA: Peter
Bartsch, Jens Kremer.
Zuschauer:  2.753 (darunter ca. 250 HFCer) im
Holstein-Stadion in Kiel.
Äußere Bedingungen:  10° und sonnig, gut
bespielbarer Platz.
Anmerkungen:   Beim HFC fehlten verletzungs-
bedingt Markus Müller (Knöchelbruch) und Patrick
Mouaya (Muskelfaserriss). Seinen ersten
Punktspieleinsatz in dieser Serie bestritt Christi-
an Kamalla, sein Debüt im HFC-Trikot gab Alen
Lekavski.

Saison 2010/11 - 27. Spieltag, am 10.3.2011
HFC (weiß-rot): Horvat - Klippel (63. Teixeira),
Mouaya, Kamalla, Kanitz (C) - Boltze, Hartmann
- Mast (73. Lekavski), Lindenhahn, Aydemir -

Hauk (63. David). Trainer:  Sven Köhler.
KSV (blau-blau): Frech (C) - Petersen, Steil, Mül-
ler (87. Kwame), Jürgensen - Sachs (72.
Ziehmer), Fischer, Sykora , Poggenberg -
Heider (69. Wulff ), Lindner . Trainer:  Thor-
sten Gutzeit.

Tore:  0:1 - Lindner (57 ., Vorarbeit Sachs), 0:2 -
Heider (61.), 0:3 - W ulff (73.). Ecken:  4:4 (2:4).
Freistöße:  16:18 (9:9). Chancen:  2:6 (2:2).
Abseits: 1:1 (0:0). Gelbe Karten:  Sachs (54.,
Foulspiel), Heider (62., Foulspiel). Schiedsrich-
ter:  Jan-Eike Ehlers (Weyhe). SRA:  Peter
Bartsch, Sven Schlickmann.
Zuschauer:  1.517 (darunter ca. 40 KSV-Fans)
im Stadion am Bildungszentrum in Halle-Neustadt.
Äußere Bedingungen:  17 Grad, sonnig, sehr
gut bespielbare Rasenfläche.
Anmerkungen:  Beim HFC fehlten die langzeit-
verletzten Marco Stier und Steve Finke. Jan
Benes saß seine Sperre nach roter Karte ab.
Dieses 0:3 war die höchste Heimniederlage in
der Regionalliga. Letztmalig verlor der HFC mit
0:3 in einem Heimspiel am 09.02.2002 in der
NOFV-Oberliga Staffel Süd unter Trainer Rein-
hard Häfner gegen den VfB Zittau vor 968 Zu-
schauern im KWS.

Fotos: Sv-Heb und Ro-Heb
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Herzliche Glückwünsche und alles Gute!

22 | HFC-Mitglieder feiern Geburtstag

01.08.:
André Wöllert (26),Thurid Galinsky (34).
02.08.:
Mario Wöllert (28).
03.08.:
Eric Voß (22).
04.08.:
Justin Freund (12).
05.08.:
Dr. Bertram Thieme (62).
06.08.:
Eckbert Brauer (59).
07.08.:
Lena Staufenbiel (10).
08.08.:
Pauline Zahn (14), Josefin Hoffer (15).
09.08.:
Tilo Schmidt (40).
11.08.:
Maik Kreuzer (26), Dr. Michael Schädlich (57).
12.08.:
René Stark (31), Harald Kühr (55),
Lars Förster (39).
13.08.:
Thomas Laurenz (7),
Florian Landgraf (6).

UNSERE GEBURTSTAGSKINDER IM AUGUST 2011
15.08.:
Tino Schumann (49), Carsten Wäldchen (35).
16.08.:
Erich Conradi (81).
18.08.:
Hans Gottschalt (28), Alexandra Petzold (14).
19.08.:
Andreas Rechenberg (57), Maxim Romanowski
(18), Sven Bettzieche (44).
20.08.:
Steffen Arzt (48).
21.08.:
René Kutscher (44), Paul-Marian Arlet (7).
22.08.:
Eric Deckert (13).
23.08.:
Uwe Reinicke (48).
25.08.:
Lisa Krüger (20).
27.08.:
Sven Haring (27), Yves Weiner (33).
29.08.:
Dominik Müller (15).
30.08.:
Uwe Bachmann (50), Mike Saul (44),
Lutz Mörtl (55).

In der vergangenen Saison beleg-
te unsere U19 in der DFB-Bundes-
liga NORD/NORDOST am Ende ei-
nen ausgezeichneten neunten
Rang und hatte während der ge-

samten Spielserie niemals etwas mit dem Abstieg
zu tun. Damit dies auch in der neuen Saison 2011/
12 möglichst so bleibt, erhielt die Mannschaft
(teilweise auch altersbedingt) ein neues Gesicht.

Insgesamt 15(!) Neuzugänge muss Trainer Ha-
gen Schmidt schnellstmöglich integrieren: Wäh-
rend aus der eigenen U17 mit Brian Gie-
bichenstein, Oliver Schmidt und Sebastian Weiske
nur drei Spieler aufrückten, wechselten Andor
Bolyki (FC Rot-Weiß Erfurt), Adrian Boness (Ein-
tracht Braunschweig), Dennis Carl (Reinicken-
dorfer Füchse), Florian Dethlefsen, André Gru-
be (beide 1. FC Magdeburg), Samuel Louca
(Concordia Hamburg), Stephane Mvibudulu (1.

FC Lok Leipzig), Daudi Nesar (Rot-Weiß Ober-
hausen), Samet Pala, Dennis Slamar (beide
Tasmania Berlin), Chris Reher (SC Borea Dres-
den) und Kevin Zschimmer (Hamburger SV) von
außerhalb ins EVH-Zentrum der HFC-Fußball-
jugend an den Sandanger.

Heute Vormittag tr afen unsere A-Junioren im
DFB-Junioren-Vereinspokal auf den Ligakon-
trahenten Hertha BSC Berlin. Das war keine leich-
te, aber lösbare Aufgabe.

Im vergangenen Jahr schieden unsere Jungs,
nach einem Freilos in der 1. Runde, durch eine
0:2-Niederlage beim FC Carl Zeiss Jena frühzei-
tig aus dem Wettbewerb.

Das Ergebnis gegen Hertha BSC Berlin lag bei
Redaktionsschluss noch nicht vor!

Heute Vormittag gegen Hertha BSC Berlin

Nr. Name, Vorname Nat. geboren letzter Verein
TORHÜTER

1 Grube, André D 11.01.1993 1. FC Magdeburg
23 Giebichenstein, Brian D 05.05.1994 Magdeburger SV Preussen
12 Schorch, Julian D 27.06.1993 SC Borea Dresden

ABWEHR
5 Boness, Adrian D 07.09.1994 Eintracht Braunschweig
2 Carl, Dennis D 16.02.1993 Reinickendorfer Füchse
16 Scheibe, Dennis D 01.01.1993 1. FC Zeitz
19 Schütze, Frederic D 09.01.1993 FC Energie Cottbus
4 Slamar, Dennis D 08.09.1994 Tasmania Berlin

MITTELFELD
13 Bolyki, Andor   D/HUN 06.09.1994 FC Rot-Weiß Erfurt
7 Hanetzog, Fabian D 05.01.1993 VfL Halle 96
3 Louca, Samuel D 04.03.1994 Concordia Hamburg
10 Nesar, Daudi    D/IT A 05.03.1993 Rot-Weiß Oberhausen
14 Pala, Samet    D/TÜR 17.08.1994 Tasmania Berlin
18 Peters, Marvin D 24.09.1993 SV Dessau 05
17 Romanowski, Maxim    D/UKR 19.08.1993 SG Empor Berlin
21 Schmidt, Oliver D 17.01.1994 eigener Nachwuchs
8 Zschimmer, Kevin D 03.03.1993 Hamburger SV

STÜRMER
20 Dethlefsen, Florian D 02.02.1993 1. FC Magdeburg
9 Hecht, Maximilian D 04.03.1993 SV Dessau 05
6 Mvibudulu, Stephane D 18.05.1993 1. FC Lok Leipzig
15 Reher, Chris D 07.04.1994 SC Borea Dresden
11 Weiske, Sebastian D 23.04.1994 Bornaer SV 91
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Q-Cells  baut Solaranlage auf Stadiondach
Die Q-Cells
SE, eines
der welt-
weit führen-

den Solarunternehmen, wird auf dem Dach des
„ERDGAS Sportparks“, dem neuen Stadion der
Stadt Halle (Saale), in dem zukünftig der Hall-
esche FC (HFC) seine Spiele austrägt, eine 526
Kilowattpeak (kwp) umf assende Photovoltaik-An-
lage errichten. Als Projektentwickler hat Q-Cells
in Abstimmung mit dem HFC und der Stadion Halle
Betriebs GmbH bereits alle bauvorbereitenden
Maßnahmen abgeschlossen und steht in intensi-
ven Gesprächen mit potenziellen Investoren für
das Solarprojekt. Nach erfolgreichem Abschluss
der Verhandlungen wird Q-Cells die Photovoltaik-
Anlage auf dem Stadiondach des „ERDGAS Sport-
parks“ als Generalunternehmer errichten und de-
ren fortlaufenden Betrieb und Wartung über-
nehmen.

Mit der Photovoltaik-Anlage auf dem Stadiondach
wollen der HFC und Q-Cells den Ausbau von Solar-
strom in der Region Halle vorantreiben. „Mit der
Solaranlage auf dem Dach des neuen Stadions
setzen wir ein Zeichen für den Energiewandel in
der Region und zeigen, dass Solarstrom eine
zukunftsfähige Energieform ist“, sagte Nedim
Cen, Vorstandsvorsitzender von Q-Cells. „Gleich-
zeitig stellt Q-Cells damit seine Kompetenz als
Anbieter von Komplexen Photovoltaik-Anwen-
dungen im Kommerziellen Bereich unter Beweis.“

Rund 455.000 Kilowattstunden (kWh) Solarstrom
wird die Photovoltaik-Anlage künftig produzie-
ren – das entspricht der Versorgung von 150
Haushalten pro Jahr. Mit einer CO2 Einsparung
von rund 403 Tonnen pro Jahr trägt die Solaran-
lage maßgeblich zur Nachhaltigkeit des Standor-
tes bei. Insgesamt werden in der Aufdach-Anla-
ge 5.040 Q.SMART Dünnschicht-Solarmodule von
Q-Cells verbaut. Neben ihrem ansprechenden
schwarzen Design zeichnen sich Q.SMART Mo-
dule vor allem durch eine hohe Leistung auch bei
nicht idealen Situationen aus.

„Solaranlagen in Fußballstadien zu bauen, ver-
langt wegen der komplexen Gebäudestatik gro-
ße technische Erfahrung und technologisch pas-
sende Produkte“, sagte Stefan Läufer, Senior
Vice President Commercial & Industrial Systems
von Q-Cells. „Neben unserem langjährigen Know-
how im Bereich Solaranwendungen haben wir mit
unseren Q.SMART Modulen ein ideales hochwer-

tiges Produkt:
Q.SMART eignet sich
besonders für Flach-
dach- und Fassaden-
installationen und lie-
fert beste Erträge ga-
rantiert, mindestens
25 Jahre lang.“
In der Errichtung von
Aufdach-Anlagen in
Sportarenen hat Q-
Cells bereits Erfah-
rungen gesammelt.
Derzeit baut das Un-
ternehmen im Rah-
men einer Partner-
schaft mit dem deut-
schen Fußballmeister
Borussia Dortmund
eine PV-Anlage auf

das Dach und an die Fassaden des größten deut-
schen Fußballstadions „SIGNAL INDUNA PARK“
– ebenfalls mit Q.SMART Modulen aus der eige-
nen Produktion in Bitterfeld-Wolfen. Mit PV-In-
stallationen in Fußballstadien erlebt ein breites
Publikum die Vorzüge von Solaranlagen – genau
hier positioniert sich Q-Cells als führender An-
bieter von Photovoltaik-Lösungen.

Quelle: Q-CELLS SE
Foto: Agentur ROWIS
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Hinten, von links:  Michael Preuß (Nr. 9), Tom Butzmann (19), Marco Hartmann (22), Steven Ruprecht (3), Steve Finke
(4), Jan Benes (2), Andis Shala (11), Maik Wagefeld (26). Mitte, von links:  Hans Gottschalt (PH), Jens Neumann (PH),
Patrick Mouaya (5), Dennis Mast (16), Sven Köhler (CT), David Haider Kamm Al-Azzawe (15), Anton Müller (10),
Dieter Strozniak (CO), Norbert Ciornei (ML). Vorne, von links:  Benjamin Boltze (23), Sören Eismann (28), Dennis
Wegner (21), Darko Horvat (13), Jürgen Rittenauer (1), Pavel David (27), Toni Lindenhahn (6), Nico Kanitz (17).
Es fehlen:  Marco Stier (7), Dr. Thomas Bartels (DOC), Jens Adler (TT).                                                                 Foto: Ro-Heb

Nr. Name, Vorname Alt. Sp. * Tore* GS GT letzter Verein

 TORHÜTER
 1 Rittenauer, Jürgen 25  1  0   2  0 SC Freiburg
13 Horvat,Darko 38 33  0 130  1 Dynamo Dresden
 ABWEHR
 2 Benes, Jan 28 25  2 111  9 VfB 06 Sangerhausen
 3 Ruprecht, Steven 24  0  0   0  0 FC Oberhausen
 4 Finke, Steve 23 10  1  94  6 SV 1919 Grimma
 5 Mouaya, Patrick 27 28  0  54  1 FC Oberneuland-Bremen
15 Kamm Al-Azzawe, D.H.19  0  0   0  0 SG Buna Halle
17 Kanitz, Nico (SF) 31 30  2 124 30 Stuttgarter Kickers
19 Butzmann, Tom 20  8  1   9  1 FSV 67 Halle
28 Eismann, Sören 23  0  0   0  0 FC Carl Zeiss Jena
 MITTELFELD
  7 Stier, Marco 27  6  0   6  0 Holstein Kiel
10 Müller, Anton 27  0  0   0  0 SV Babelsberg 03
22 Hartmann, Marco 23 26  1  48  1 SC Leinefelde 1912
23 Boltze, Benjamin 25 30  5  30  5 Chemnitzer FC
26 Wagefeld, Maik 30  0  0   0  0 Dynamo Dresden
27 David, Pavel 32 29 10  75 22 Dynamo Dresden
ANGRIFF
6 Lindenhahn, Toni 20 31  3  60  6 Germania Salzmünde
9 Preuß, Michael 27  0  0   0  0 VfB Germania Halberstadt
11 Shala, Andis 22  0  0   0  0 Dundee United (SCO)
16 Mast, Dennis 19  9  2   9  2 FC Energie Cottbus
21 Wegner, Dennis 20  0  0   0  0 Greifswalder SV 04
* Spiele und Tore in den Regionalligapunktspielen der Saison 2010/11

Nachdem der Chemnitzer FC (nach oben), Türkiyemspor Berlin, Eintracht Braunschweig II und der
FC Oberneuland (nach unten) die Klasse verließen, stehen für unsere treuen Anhänger das aus
Oberligazeiten noch gut bekannte Friedensstadion in Halberstadt sowie die Spielstätten beim Ber-
liner AK 07 (Poststadion), beim FC St. Pauli II (jetzt auf dem Platz des SC Victoria Hamburg) und
beim SV Meppen neu auf dem Programm. Wer den Club bei allen Auswärtsspielen begleitet, hat am
Ende übrigens für die Hin- und Rückfahrten genau 8.576 km mehr auf dem Tachometer (2010/11:
7.982 km). Da Jürgen Böhm als Organisator der HFC-Fanbusse zu den Auswärtsspielen unserer
Regionalligamannschaft bereits mehrfach angefragt wurde, hier von ihm der Hinweis, dass auch in
der neuen Spielserie seine unter dem Namen „j.b.-Tours“ durchgeführten und sehr beliebten Fahr-
ten wieder stattfinden werden. Krankheitsbedingt kann Jürgen erst seit dieser Woche mit den
Vorplanungen beginnen. Sobald alle Modalitäten geklärt sind, erf olgen weitere Infos dazu im CHE-
MIKER-online. P. S.: Jürgen bittet um Verständnis für die zwischenzeitliche „Hängepartie“.

Den ganz Treuen erwarten 8.576 km!

42 km - RasenBallsport Leipzig
75 km - ZFC Meuselwitz
100 km - 1. FC Magdeburg
113 km - Germania Halberstadt
151 km - VFC Plauen
168 km - Hertha BSC Berlin II
175 km - VfL Wolfsburg II
178 km - Berliner AK 07
232 km - Hannover 96 II
245 km - TSV Havelse
267 km - FC Energie Cottbus II
376 km - FC St. Pauli II
388 km - Hamburger SV II
420 km - VfB Lübeck
433 km - SV Wilhelmshaven
461 km - SV Meppen
464 km - Holstein Kiel
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Toni Lindenhahn holt sich den 3. Titel
Toni Lindenhahn stand auch nach dem Rück-
rundenvoting der letzten Saison recht zeitig als
„Bester HFC-Spieler“ fest. „Linde“ wirkte in der
Saison 2010/11 in 31 von 34 Punktspielen in der
Regionalliga mit, erzielte drei Tore, bereitete sie-
ben vor und wurde von den Redakteuren des
kicker Sportmagazins elfmal als auffälliger Spie-
ler hervorgehoben. Unsere Fans bestätigten die
guten Leistungen von Toni Lindenhahn und wähl-
ten das 20jährige HFC-„Eigengewächs“ bei der
traditionellen Umfrage erneut, zum drittenmal in
Folge, zum besten Spieler unseres Regionalliga-
teams. Auf dem „Treppchen“ kamen zudem Tor-
wart-Routinier Darko Horvat und Marco Hart-
mann als Nächstplazierte ein. 22,9% entschie-
den sich für den 20jährigen offensiven Mittelfeld-
spieler, der seinen Vertrag beim HFC, trotz eini-
ger Angebote höherklassiger Vereine, bis 2015
verlängerte. Toni wird seinen Pokal des CHEM-
IKERs online - gestiftet von der Agentur ROWIS
- im Rahmen des heutigen Heimpunktspielauf-
takts gegen Holstein Kiel, in welcher er leider
noch wegen seinem Platzverweis aus der letzten
Partie der alten Saison gesperrt ist, erhalten.
Ein großes Dankeschön an alle, die sich an dieser
Umfrage beteiligten!

  „Bester Spieler der Saison 2010/11“

Pl. Name St. Anteil %
1. Toni Lindenhahn 647 22,9%
2. Darko Horvat 300 10,6%
3. Marco Hartmann 223  7,9%
4. Jürgen Rittenauer 192  6,8%
5. Dennis Mast 173  6,1%
6. Selim Aydemir 157  5,6%
7. Christoph Klippel 149  5,3%
8. Tom Butzmann 142  5,0%
9. Pavel David 116  4,1%
10. Benjamin Boltze 113  4,0%
11. Jan Benes 74  2,6%
12. Patrick Mouaya 66  2,3%
13. Nico Kanitz 64  2,3%
14. Telmo Teixeira 56  2,0%
15. Angelo Hauk 55  1,9%
16. Thomas Neubert 46  1,6%
17. Steve Finke 35  1,2%
18. Marco Stier 31  1,1%
19. Markus Müller 29  1,0%
20. Ronny Hebestreit 28  1,0%

Philip Schubert 28  1,0%
Alen Lekavski 28  1,0%
Benjamin Knaack 28  1,0%
Martin Fiebiger 28  1,0%

25. Christian Kamalla 19  0,7%
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  HFC - Regionalliga NORD

1.* 07.08.11 - 13:30 Uhr: Holstein Kiel
2.* 14.08.11 - 13:30 Uhr: Berliner AK 07
3.* 21.08.11 - 13:30 Uhr: Germ. Halberstadt
4.* 27.08.11 - 13:30 Uhr: VfL Wolfsburg II
5.* 10.09.11 - 13:30 Uhr: Hannover 96 II
6.* 17.09.11 - 13:30 Uhr: SV Meppen
7. 25.09.11 - 13:30 Uhr: Hamburger SV II
8. 01.10.11 - 14:00 Uhr: SV Wilhelmshaven
9. 15.10.11 - 14:00 Uhr: TSV Havelse
10. 22.10.11 - 14:00 Uhr: VfB Lübeck
11. 29.10.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
12. 05.11.11 - 14:00 Uhr: Hertha BSC II
13. 12.11.11 - 14:00 Uhr: VFC Plauen
14. 19.11.11 - 14:00 Uhr: FC Energie Cottbus II
15. 26.11.11 - 14:00 Uhr: FC St. Pauli II
16. 03.12.11 - 14:00 Uhr: ZFC Meuselwitz
17. 10.12.11 - 14:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
18. 17.12.11 - 14:00 Uhr: Holstein Kiel
*Die Termine ab dem 7. Spieltag sind vorläufig.

  HFC-U23 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 20.08.11 - 14:00 Uhr: BSV Halle-Ammend.
2. 28.08.11 - 14:00 Uhr: Union Sandersdorf
3. 11.09.11 - 14:00 Uhr: Fortuna Magdeburg
4. 18.09.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Lok Stendal
5. 24.09.11 - 15:00 Uhr: VfB 06 Sangerhausen
6. 01.10.11 - 15:00 Uhr: 1. FC Magdeburg II
7. 15.10.11 - 15:00 Uhr: Oscherslebener SC
8. 22.10.11 - 15:00 Uhr: Edelweiß Arnstedt
9. 29.10.11 - 15:00 Uhr: FC Gr.-Weiß Wolfen
10. 05.11.11 - 14:00 Uhr: FC Romonta Amsdorf
11. 12.11.11 - 14:00 Uhr: Askania Bernburg
12. 19.11.11 - 14:00 Uhr: TSV Völpke
13. 26.11.11 - 14:00 Uhr: Haldensleber SC
14. 03.12.11 - 13:00 Uhr: MSV Preussen 90
15. 10.12.11 - 13:00 Uhr: Rot-Weiß Kemberg

Unsere U23 bestreitet ihre Heimspiele ab sofort
im „EVH-Zentrum der HFC-Fußballjugend“ am
Sandanger. Terminänderungen möglich!

  HFC-Frauen - Regionalliga NORDOST

Po. 14.08.11 - 14:00 Uhr: FSV Gütersloh 2009
1. 28.08.11 - 14:00 Uhr: Hohen Neuendorf
2. 04.09.11 - 14:00 Uhr: BSV Al Dersimspor
3. 18.09.11 - 14:00 Uhr: F. Dresden-Rähnitz
4. 25.09.11 - 14:00 Uhr: 1. FFV Erfurt
5. 09.10.11 - 14:00 Uhr: BSC Marzahn
6. 16.10.11 - 14:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
7. 23.10.11 - 14:00 Uhr: LFC Berlin 1892
8. 30.10.11 - 14:00 Uhr: 1. FC Lok Leipzig II
9. 06.11.11 - 14:00 Uhr: Tennis Bor. Berlin
10. 13.11.11 - 13:30 Uhr: Chemnitzer FC
11. 27.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 13:00 Uhr: Hohen Neuendorf

Terminänderungen möglich!

  HFC-U19 - Bundesliga NORD/NO

Po. 07.08.11 - 11:00 Uhr: Hertha BSC
1. 14.08.11 - 11:00 Uhr: Hamburger SV
2. 21.08.11 - 13:00 Uhr: F.C. Hansa Rostock
3. 27.08.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC
4. 11.09.11 - 13:00 Uhr: VfL Wolfsburg
5. 25.09.11 - 13:00 Uhr: Hannover 96
6. 02.10.11 - 11:00 Uhr: Hertha Zehlendorf
7. 23.10.11 - 11:00 Uhr: VfL Osnabrück
8. 30.10.11 - 11:00 Uhr:  FC St. Pauli
9. 06.11.11 - 11:00 Uhr: VfL Oldenburg
10. 19.11.11 - 14:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 26.11.11 - 13:00 Uhr: 1. FC Union Berlin
12. 04.12.11 - 12:00 Uhr: FC Energie Cottbus
13. 11.12.11 - 11:00 Uhr: Werder Bremen
Terminänderungen möglich!

  HFC-U17 - Verbandsliga Sa.-Anhalt

1. 28.08.11 - 11:00 Uhr: 1. FC Lok Stendal
2. 04.09.11 - 11:00 Uhr: Arminia Magdeburg
3. 10.09.11 - 11:00 Uhr: SG Union Sandersdorf
4. 25.09.11 - 11:00 Uhr: VfB IMO Merseburg
5. 02.10.11 - 09:00 Uhr: VfL Halle 96
6. 09.10.11 - 11:00 Uhr: Germania Halberstadt
7. 16.10.11 - 11:00 Uhr: MSV Börde 1949
8. 29.10.11 - 11:00 Uhr: Rot-Weiß Weißenfels
9. 05.11.11 - 11:00 Uhr: Grün-Weiß Piesteritz
10. 27.11.11 - 11:00 Uhr: MSV Eisleben
11. 04.12.11 - 11:00 Uhr: JSG Union 05 Dessau
12. 11.12.11 - 10:30 Uhr: Eintracht Gommern
13. 25.02.12 - 10:30 Uhr: 1. FC Lok Stendal
Terminänderungen möglich!

  HFC-U15 - Talenteliga (Mitteldeldeutschland)

1. 27.08.11 - 11:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
2. 03.09.11 - 11:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
3. 10.09.11 - 10:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
4. 17.09.11 - 11:00 Uhr: SG Dynamo Dresden
5. 01.10.11 - 12:30 Uhr: Chemnitzer FC
6. 08.10.11 - 11:00 Uhr: 1. FC Lok Leipzig
7. 29.10.11 - 11:00 Uhr: FC Carl Zeiss Jena
8. 05.11.11 - 11:00 Uhr: SC Borea Dresden
9. 19.11.11 - 12:00 Uhr: Hertha BSC
10. 26.11.11 - 11:00 Uhr: FC Rot-Weiß Erfurt
11. 03.12.11 - 11:00 Uhr: RasenBallsport Leipzig
12. 03.03.12 - 11:00 Uhr: FC Erzgebirge Aue
13. 10.03.12 - 11:00 Uhr: 1. FC Magdeburg
Terminänderungen möglich!

RasenBallsport und Holstein Kiel weiter!

RW Essen - Union Berlin 6:5 n.E.
RB Leipzig - VfL Wolfsburg 3:2
Saarbrücken - Erzgebirge Aue 1:3 n.V.
J. Regensburg - Mönchengladb. 1:3
Wehen Wiesb. - VfB Stuttgart 1:2
VfL Osnabrück - 1860 München 2:3 n.V.
BFC Dynamo - Kaiserslautern 0:3
Hallescher FC - E. Frankfurt 0:2
Heidenheim - Werder Bremen 2:1
Dyn. Dresden - B. Leverkusen 4:3 n.V.
Eintracht Trier - FC St. Pauli 2:1
Arm. Bielefeld - 1. FC Nürnberg 1:5
Rot-Weiss Ahlen- Paderborn 07 0:10
Babelsberg 03 - MSV Duisburg 0:2
VfB Oldenburg - Hamburger SV 1:2
Holstein Kiel - Energ. Cottbus 3:0

SV Sandhausen - Bor. Dortmund 0:3
Kickers Emden - FSV Frankfurt 1:5 n.V.
Hansa Rostock - VfL Bochum 5:6 n.E.
RW Oberhausen- FC Augsburg 1:2 n.V.
Oberneuland - FC Ingolstadt 1:4
Unterhaching - SC Freiburg 3:2
Karlsruher SC - Alem. Aachen 3:1
Eimsbütteler TV - Gr. Fürth 0:10
Anker Wismar - Hannover 96 0:6
ZFC Meuselwitz - Hertha BSC 0:4
Germ. Windeck - Hoffenheim 1:3 n.V.
FC Teningen - FC Schalke 04 1:11
Hessen Kassel - F. Düsseldorf 0:3
Zweibrücken - FSV Mainz 05 1:2 n.V.
Wiedenbrück - 1. FC Köln 0:3
Braunschweig - Bay. München 0:3

Mit RasenBallsport Leipzig und un-
serem heutigen Gegner zogen zwei
Vertreter  der Regionalligastaffel
Nord überraschend in die 2. Haupt-
runde des DFB-Pokalwettbewerbes

ein. Während die Leipziger den einstigen Deut-
schen Fußballmeister VfL Wolfsburg nach drei
Toren von Daniel Frahn mit 3:2 aus dem Rennen
schossen, ließen die „Störche“ dem Zweitligisten
FC Energie Cottbus beim 3:0 keine Chance. KSV-

Coach Thorsten Gutzeit meinte überglücklich: „Ich
bin richtig stolz, alles hat heute so geklappt, wie
wir es uns vorgenommen haben. Wir haben den
ersten Fehler der Cottbuser genutzt. Und dass
wir sehr gut kontern können, dass wussten wir
vorher. Meine Mannschaft hat heute gezeigt, zu
was sie in der Lage sein kann.“

Der ZFC Meuselwitz war beim 0:4 gegen den
Bundesligaaufsteiger aus Berlin chancenlos!

Alle HFC-Spielansetzungen bis zur U15
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Am nächsten Sonntag muss unse-
re Regionalligamannschaft einmal
wieder in die Bundeshauptstadt
reisen. Nach den Abstiegen von
Tennis Borussia und Türkiyemspor

ist Berlin, neben der seit Jahren etablierten U23
des Bundesligisten Hertha BSC, wieder mit zwei
Mannschaften in der Regionalliga NORD vertre-
ten. „BAK“ ist in der 4. Liga ein absoluter Neuling
und will sich für längere Zeit in der höchsten
Amateurliga Deutschlands etablieren.
Der Verein wurde am 15. Dezember 1907 in Ber-
lin-Wedding als „Berliner Athletik-Klub 07“ gegrün-
det und war ursprünglich im Wesentlichen in den
Laufdisziplinen aktiv - etliche Deutsche Meister-
schaften zählen zu den entsprechenden Erfol-
gen. Vom Berliner AK 07 wurde bereits ein Vor-
läufer des heute weltbekannten Berlin-Marathons
ins Leben gerufen, allerdings in einer Zeit ohne
entsprechende mediale und wirtschaftliche Be-
gleitung, und daher weitgehend unbekannt.
Schon ab 1908 verfügte der Berliner AK 07 über
eine Fußballabteilung. Aber erst zwischen 1991
und 1999 machte der Verein fußballerisch auf
sich aufmerksam und schaffte den Durchmarsch
aus der Kreisliga A bis in die Nordstaffel der Ober-
liga Nordost. In der Saison 2010/2011 stieg der
Verein in die Regionalliga Nord auf.
Mit dem Anschluss der BSV Mitte, die zuvor als
BFC Güneyspor und Fenerbahce Berlin gespielt
hatte, wurde der BAK im Jahr 2004 zu einem
„multikulturellen“ deutsch-türkischen Verein. Im
Juni 2006 wurde eine Kooperation mit dem türki-
schen Erstligisten Ankaraspor bekannt gegeben.
Diese Zusammenarbeit sah insbesondere die
Ausbildung von Spielern für Ankaraspor vor, kam
aber beim Verein in Berlin nie zum Tragen, weil
der türkische Verein Ankaraspor in der Saison
2005/06 am letzten Spieltag gerade noch den
Klassenerhalt geschafft hatte.
Im 99. Jahr des Bestehens des BAK wurde am 6.
Juli 2006 auf einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung die Umbenennung des Vereins in

Berliner AK 07 - Aufstieg ohne Titel
Als Tabellendritter der  NOFV-Oberliga Nord in die Regionalliga

Berlin Ankaraspor Kulübü 07 e.V. beschlossen
und Ahmet Gökcek, der in Ankara lebende Sohn
des dortigen Bürgermeisters, zum 1. Vorsitzen-
den gewählt.
Mit der Namensänderung einher ging auch der
Verzicht auf die eigentlichen Traditionsfarben rot-
weiß zu Gunsten der Farben von Ankaraspor,
blau und weiß.
Zu Beginn der Saison 2007/08 kündigte Anka-
raspor überraschend das finanzielle Engagement
bei BAK auf. Daraufhin verließ fast die gesamte
Mannschaft den Verein. Mit einer verstärkten A-
Jugend hat der Verein den Klassenerhalt ge-
schafft. Auch die Saison 2008/09 schaffte das
Team gerade noch und konnte an den letzten
Spieltagen den Abstieg verhindern. Als Trainer
fungierte dabei für den in den Vorstand gewech-
selten Bülent Güpndogdu als Neuer auf der Bank
Ersan Parlatan. In der Saison 2009/10 belegte
der BAK in der Oberliga den 10. Tabellenplatz.
Saisonhöhepunkt war jedoch der Gewinn des
Berliner Landespokals, den man mit einem 1:0-
Finalsieg über den BFC Dynamo sicherstellte.
Damit qualifizierte sich der Verein erstmals für
den nationalen DFB-Pokal. Dort traf der BAK in
der 1. Hauptrunde auf den Bundesligisten 1. FSV
Mainz 05, kam aber über ein knappes 1:2 nicht
hinaus und schied damit aus.
Mit Bescheid vom 15. April 2011 nahm der Verein
wieder seinen alten Namen an.
Nach einem 3. Tabellenplatz in der Saison 2010/
11 stieg der BAK in die Regionalliga auf, weil die
vor den Berlinern platzierten Mannschaften des
Torgelower SV Greif sowie des FC Hansa Ro-
stock II aus finanziellen Gründen auf den Auf-
stieg verzichtet hatten. Um den sportlichen An-
sprüchen in der Regionalliga gerecht zu werden,
wurde Jens Härtel als neuer Cheftrainer ver-
pflichtet, der bis dahin als Co-Trainer beim SV
Babelsberg 03 beschäftigt war.
Spiele zwischen unserer Mannschaft und BAK 07
gab es bislang noch nicht.
Quellen: ER + www.wikipedia.de
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VfB Germania Halberstadt jetzt am Ziel!
Die Harzer wurden souveräner Meister in der  NOFV-Oberliga Süd

Im nächsten Heimspiel, hier im „Sta-
dion am Bildungszentrum“, ist ein al-
ter Bekannter aus der NOFV-Ober-
liga Süd zu Gast. Unsere Mannschaft
trifft im ersten Landesderby der

Saison auf den VfB Germania Halberstadt.
Die Fußballabteilung ist das Aushängeschild des
Vereins, auch die Leichtathleten sind über die
Landesgrenzen Sachsen-Anhalts hinaus be-
kannt. Insgesamt hat der mehr als 1.000 Mitglie-
der zählende Verein neun Abteilungen, es wer-
den außerdem Turnen, Judo, Behindertensport,
Tischtennis, Volleyball, Frauensport und Cheer-
leading angeboten.
Am 3. September 1997 beschlossen die beiden

Halberstädter Fußballvereine, der VfB und der
FC Germania, die Fusion beider zum jetzigen  VfB
Germania Halberstadt.
Aus der Landesliga gelang 2000 die Rückkehr in
die Verbandsliga und schließlich 2003 der Auf-
stieg in die mittlerweile nur noch fünftklassige
Oberliga Nordost, nachdem der DFB zur Saison
2008/09 die 3. Liga eingeführt hatte. Jetzt gab
es nur noch ein Ziel: Die 4. Liga. 2011 wurde
Germania mit sicherem Vorsprung Meister der
Südstaffel und stieg damit in die Regionalliga auf.
In der Oberliga gab es zwischen dem HFC und
den Halberstädter Germanen insgesamt 10 Be-
gegnungen. Aus Sicht des VfB gab es neben zwei
Siegen, drei Unentschieden und fünf Niederla-
gen gegen unsere Rot-Weißen. In der Saale-
stadt konnte Halberstadt bislang noch nicht ge-
winnen. Das letzte Pflichtspiel gegeneinander war
das Landespokalfinale 2010 in Sangerhausen.

Nach großem Kampf mussten sich die Harzer mit
2:3 kurz vor dem Schlusspfiff geschlagen ge-
ben.
Seit April 2007 ist Andreas Petersen bei Germa-
nia Halberstadt der verantwort liche Cheftrainer.
Bekannter als der erfahrene Coach selbst ist
wohl Sohn Nils, der seit Beginn der neuen Saison
beim FC Bayern München spielt und möglicher-
weise ein große Karriere vor sich hat. Papa Peter-
sen war beim Trainingsauftakt seines Sprößlings
im Juni an der Säbenerstraße selbst dabei und
meinte zu BILD (Ausgabe vom 28.06.2011):
„Früher war ich eher der harte Magath-Typ, habe
meine Spieler in der Vorbereitung ordentlich lau-
fen lassen. Herr Heynckes arbeitet von Beginn

an viel mit Ball. Das kommt bei den Spielern bes-
ser an.“
Auch bei seinem Sohn, der lediglich über die hoch-
sommerlichen Temperaturen in München klagte:
„Nils trainiert lieber bei Nieselregen.“
Tore erzielte der Stürmer im Trainingsspiel trotz-
dem. Zur Freude seines Papas, der in der Bun-
desliga meistens nicht vor Ort mitjubeln können
wird: „I ch muss ja ab Montag wieder mein Team
motivieren.“ Dies hat er dann auch in altbewähr-
tes Weise getan.
„Ich denke, dass wir uns kurzfristig als dritte
Kraft in Sachsen-Anhalt etablieren können. Als
Auffangbecken für Spieler auch vom FCM und
HFC, die hoffentlich bald in der Dritten Liga spie-
len", umriss er in einem mdr-Interview seine neu-
en Ziele nach dem endlich geschafften Regio-
nalligaaufstieg.
Quellen: ER + wikipedia + BILD + mdr


